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1706 März 24 . / April 19 . B
ZEUGENAUSSAGENUEBER EINEN VIEHHANDEL ZWISCHEN BEAT JAKOB UTIGER

VON BAAR UND BALZ KLOTER AUF DEM SCHNABELBERG

1706 März 24.

Konrad Huber vom Albis sagt aus , vergangenen Winter seien ein
gewisser Josef Imfeld von Baar , den er nicht gekannt habe , und
ein anderer , ebenfalls von Baar , bei ihm gewesen . Heinrich
Kleiner , der sich auch in seiner Stube aufgehalten , sei Imfeld
jedoch bekannt gewesen . Die beiden Baarer hätten ihm ein Rind
abkaufen wollen . Als sie das Tier gesehen hätten , habe der eine
bemerkt , Beat Utiger von Baar habe kürzlich ein Rind nach
Heisch [Gemeinde Hausen a . A. ] oder auf den Schnabelberg ver¬
kauft und dabei wenig oder gar nichts gelöst . Er , Huber , habe
darauf geantwortet , man erzähle sich auf der Gasse , Balz Kloter
auf dem Schnabelberg solle einen Frosch in einer Schachtel ge¬
habt und zu Utiger gesagt haben , es sei ein Alraun darin und
dass er ihm diesen gegen sein Rind eintauschen wolle . Die Leute
würden diese Geschichte jedoch nicht ernst nehmen . Nach diesem
Gespräch habe er die beiden auf den Schnabelberg begleitet , wo
sie das solcherart erworbene Rind hätten sehen wollen . Doch
habe die Frau des Käufers geantwortet , das Rind sei nach Riffers-
wil oder anderswohin weiterverkauft worden.

Landvogt [Hans Konrad ] Ziegler
Kanzlei Knonau

1706 April 19 . , Heisch
1 . Wirt Rudolf Ringer von Heisch sagt aus , Utiger habe bei ihm

gegessen und getrunken und darauf begehrt , er möchte Jakob
Huber ab der Kniebreche [Gemeinde Langnau a . A. ] zu ihm in
die Wirtschaft bitten . Als Utiger und Huber , die sich gekannt,
eine Zeitlang miteinander gesprochen hätten , habe Utiger ver¬
langt , Balz Kloter vom Schnabelberg möchte auch nach Heisch



kommen . Die drei hätten hierauf bis um 9 Uhr abends um ein

Rind gemarktet . Als sie die Uerte nicht hätten bezahlen

können , habe sich Utiger anerboten , sein Rind bis zum näch¬

sten Morgen im Wirtshausstall zu belassen . Hans Hägi , der

Zimmermann von Heisch , habe ihm das Rind von Baar gebracht.

Am andern Tag seien Utiger und Kloter handelseinig geworden

Kloter habe ihm , Ringer , im Namen Utigers , der sich bereit

erklärt habe , die Uerte zu übernehmen , 3 französische Taler

und " 3 Trenten Sols " [ sol = sou ] gegeben . Den Rest habe er

Utiger bis auf 15 Kronen bar bezahlt.

2 . Hans Hägi , ungefähr 34 Jahre alt , sagt aus , Kloter und

Utiger seien nachts zu ihm gekommen . Utiger habe ihn ge¬

beten , ein Rind von Baar nach Heisch ins Wirtshaus zu brin¬

gen . Er habe diesem Wunsche entsprochen und sei auch andern

tags zugegen gewesen , als Kloter und Utiger ihren Handel ab

geschlossen hätten , ohne sich aber an die Einzelheiten er¬

innern zu können.

Kanzlei Knonau

Original mit Siegel
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